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35. Sei X ein Hausdorff-Raum, (M,d) ein metrischer Raum, f : X → M eine Funktion und
S(f) die Menge der Punkte in X, in denen f stetig ist. Zeige:
(a) S(f) = {x0 ∈ X | ∀ε > 0 ∃U ∈ U(x0) ∀x, y ∈ U d(f(x), f(y)) < ε}. (1)

(b) Es gibt eine Folge (On)n∈N offener Teilmengen von X mit S(f) =
⋂

n∈NOn. (2)

36. Sei (On)n∈N eine Folge offener Teilmengen von RN . Zeige:
(a) Es gibt Mengen An ⊂ RN mit An ∩On = ∅ und ∂An = Oc

n. (2)
Tipp: Wähle eine abzählbare, dichte Teilmenge von Oc

n.

(b) Die Vorschrift f(x) :=
∑∞

n=1 4−n 1An(x) definiert eine Funktion f : RN → R mit
S(f) =

⋂
n∈NOn, wobei S(f) wieder die Stetigkeitsstellen von f bezeichne. (2)

37. Zeige:
(a) Es gibt eine Funktion von R nach R, die genau in den irrationalen Zahlen stetig ist. (1)

(b) Es gibt keine Funktion von R nach R, die genau in den rationalen Zahlen stetig ist. (2)
Tipp: Satz von Baire.
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